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16. Kreisjugendfeuerwehrtag
in Markt Erlbach wieder ein Anziehungsmagnet

147 Jugendliche und 99 Betreuer aus 25 Feuerwehren auf dem Zeltplatz

Am späten Freitagnachmittag wurde der Zeltplatz auf dem alten Sportgelände in Markt Erlbach eingerichtet. Auch in diesem Jahr sorgt der Ortsverband des 
THW Neustadt a. d. Aisch für die Verpfl egung der Insgesamt rund 250 Teilnehmer, Betreuer und Organisatoren.

Markt Erlbach - Zum 16. Mal veranstalten an diesem Wochenende die Ju-
gendfeuerwehren des Landkreises Neustadt a.d. Aisch - Bad Winds-

heim ihren Kreisjugendfeuerwehrtag.
Insgesamt nehmen 147 Mädchen (22)  und Jungen (125) aus 25 Feuer-
wehr am diesjährigen Jugendspektakel der Feuerwehren teil. Das sind 
11 Teilnehmer weniger als im vergangenen Jahr in Langenfeld.
Bei den Jugendlichen sowie bei den Betreuern erfreut sich der Kreisju-
gendfeuerwehrtag immer großer Beliebtheit. Die Jugendlichen fi ebern 
alljährlich dem Kreisfeuerwehrtag mit großen Erwartungen entgegen.
Ist es in anderen Bereichen oftmals Problembehaftet einen Veranstal-
ter für so eine Veranstaltung zu fi nden, so wird die Ausrichtung des 
Kreisjugendfeuerwehrtages von den Feuerwehren gerne übernom-
men. Meistens steht schon zu Beginn des aktuellen Events der Aus-

richter für das nächste Jahr fest. Eine solche Veranstaltung erfordert aber auch von den Verantwortlichen und von der veranstal-
tenden Feuerwehr ein Höchstmaß an Organisation, schließlich müssen die Jugendlichen und ihre Betreuer untergebracht und 
verpfl egt werden. Kreisjugendwart Horst Sichert mit seiner Mannschaft hat alle Jahre viel um die Ohren bis der Kreisjugendfeu-
erwehrtag unter Dach und Fach ist. 
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Am ersten Abend ist Selbstverpfl egung angesagt
Bevor die Verpfl egungsgruppe des 
THW-Neustadt die Versorgung der Teil-
nehmer am Samstagmorgen in die 
Hand nimmt, ist „Selbstverpfl egung“ am 
ersten Abend angesagt.
Neben Pizza´s die Ofenfrich vom Piz-
zabäcker geliefert werden, haben viele 
ihre eigene Grillstation dabei.
Beim Abwasch ist dann jeder ganz auf 
sich „Allein“ gestellt.
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Aus den insgesamt 37 Mannschaften gingen in diesem Jahr die Jugendlichen der Feuerwehr Hagenbüchach als Sieger und 
somit als Firemaster hervor. Nach insgesamt 90 Fragen aus dem Bereich Allgemein- und Feuerwehrwissen überreichte Kreis-
jugendwart Horst Sichert die Firemastertafel an die strahlenden Sieger.
Das Spiel Firemaster wird seit Jahren jeweils am ersten Abend des Kreisjugendfeuerwehrtages unter den Jugendlichen heraus-
gespielt. Das Spiel, das von Kreisbrandmeister Marco Schrödl, ins Leben gerufen und alljährlich verfeinert und verbessert wird 
erfreut sich bei den Teilnehmern des Kreisjugendfeuerwehrtag großer Beliebtheit. 
So spielen in den Vorrunden immer drei Mannschaften gegeneinander wobei sich die Mannschaft mit den meisten Punkten 
nach fünf Fragen für die nächste Runde qualifi ziert. Gab es in den früheren Jahren bei der Handabstimmung immer wieder 
„Unstimmigkeiten“ wer nun als erster die richtige Anwort anzeigte so wurde in diesem Jahr erstmals die neue „Firemaster-Wett-
kampfelektrik“ in Betrieb genommen. 
Die Mannschaft die als erster den Ant-
wortknopf drückt, sperrt alle anderen 
Teilnehmer. Somit wird immer zweifels-
frei festgelegt wer als erster seine Ant-
wort abgab. Ob diese dann auch Richtig 
war zeigt die anschließende Aufl ösung. 
Arno Kaesberg, der stellv. Kreisjugend-
wart, moterierte das abendliche Quiz.

Hagenbüchach ist Firemaster 2007

Die strahlenden Sieger der Jugendgruppe aus Hagenbüchach. Kreisjugendwart Horst Sichert übergab den begehrten Preis.

Kreisbrandmeister Marco Schrödl bei der Vorstel-
lung des Quiz „Firemaster“. Im vollen Eventzelt wird mit Spannung auf den Firemaster 2007 gewartet.
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Blick in Richtung Kreisjugendfeuerwehrtag 2008

Kreisbrandrat Alfred Tilz macht sich 
ein Bild von der Lage.

Alle Hände voll zu tun hatte auch die „GWS-Abteilung“ der Feuerwehr Markt 
Erlbach bei der Beseitigung von kleineren Legagen. Der Mann für die beson-
deren Fälle hatte alles im Griff.

Sven und Stefan hatten am Freitagnachmittag bereits alle Hände voll zu tun 
bei der Registrierung der Teilnehmer. Der Lokalmatadore Dieter Popp fast 

rund um die Uhr vor Ort.


